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Faszination Kenia  
Menschen – ZDF 
 

 

Vortrag / Dialog mit Ulrich Meyer-Berhorn  

1. Vorsitzender Humanitas activa e. V. 

seit 2013 engagiert in verschiedenen 

Bildungsprojekten in Kenia  

 
Teil 3: Kenia in Zahlen – Daten – Fakten 
 

 

 

 
ĂBildung ist das mªchtigste Mittel, um die Welt zu verªndernñ  (Nelson Mandela) 

Quellenangaben jeweils angegeben, sonst 

Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Afrika  

(für Informationen und Bilder) sowie eigene Fotos 

https:// www.go2africa.com/desti

nations/kenya/where-to-go  

www.humanitas-activa.de  
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KARIBU! = Herzlich willkommen bei ĂFaszination Afrika 2!ñ 

„Jambo, Habari?“ Geht es Ihnen gut? Wenn ja: „Mzuri sana.“ 

Eingangsschild beim Giraffe Centre bei Nairobi 
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Lassen Sie sich nach Afrika beamen:  
FRA-MOM: 8:30 h (ca. 8.000 km) 



Humanitas – Activa e. V.  

„ZDF“ Kenia. Viele Menschen leben am oder unter dem 
Existenzminimum, d. h. haben weniger als 1 Dollar / Tag. 

Wahlspruch: Harambee (Swaheli), 

„Lasst uns zusammenarbeiten“ 

Kenia: 
• 580.367 km²  

• ca. 52 Mio. Einwohner 

• 2,6 % Bevölkerungszuwachs 

• 81 Einwohner/km2 

• 79,51 Mrd. USD BIP nominal 

• 1.700 USD BIP/Kopf p. a. 
 

Zum Vergleich  

Deutschland: 
• 357.386 km²  

• 82,5 Mio. Einwohner 

• 0,4 % Bevölkerungszuwachs 

p. a.  

• 231 Einwohner/km2 

• 3685 Mrd. USD BIP nominal 

• 44.550 USD BIP/Kopf p. a. 
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Kenia liegt am Indischen Ozean – traumhafte Sonnenaufgänge 

In Likoni  
und Diani sind Kindergarten und  
die Berufsschule 
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Landwirtschaft in Kenia 

Weit mehr als die Hälfte der Kenianer lebt von der Landwirtschaft, doch 

sind nur etwa 20 Prozent der Fläche des Landes nutzbar. Der Rest ist 

wegen karger Böden oder zu geringen Niederschlägen meist Brach- oder 

Bergland. Angebaut werden Kaffee und Tee, aber nicht veredelt.  
Für den Eigenbedarf werden Mais, Weizen, Gerste, Zuckerrohr, Bohnen, 

Bananen, Reis, Ananas und Baumwolle sowie Rosen angebaut. Dies 

geschieht rund um den Naivashasee in großen Plantagen.  

 

Viele Wälder stehen unter Naturschutz.  

Ca. 20% des Landes sind Naturreservate. 

 

Rechts im Bild Rosenanbau rund um  

den Naivashasee in großen Plantagen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Naivashasee
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Rose_plants_in_crates.jpg
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Einkommen, Lebenshaltungskosten und Transport 

Ein monatliches Lehrergehalt liegt bei 15.000 Kenia Shilling (ca. 130 €). 
Die Schulgebühren / Kind / Monat betragen durchschnittlich 20 € / Monat.  

 
¼ Liter Milch liegt bei 52 KSH = 48 Cent. Damit kostet ein Liter Milch fast 2 €. 
Krasser Unterschied zum Einkommen! Brot ist nur für reiche Kenianer und Touristen 

erschwinglich, da deutsche Preise. Käse ist 5x so teuer wie in Deutschland, Kaffee 
doppelt so teuer, weil im Ausland veredelt und wieder reimportiert.  

 

1 Liter Superbenzin kostet ca. 80 Cent. Daher gehen 80% der Kenianer zu  Fuß 

ansonsten sorgen Matatus (öffentliche Kleinbusse) für den Transport in Kenia. 

 

1h Fahrt kostet ca. 1 €. 

Mombasa – Nairobi: 12 € 

Neuer chinesischer Zug: 7€ 

seit August 2017 in Betrieb. 
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Uhuru Kenyatta wurde am 28.11.2017 als kenianischer 
Präsident wieder vereidigt. Unter großen Protesten. Die 
Opposition unter Raila Odinga weigert sich, den Sieg 
Kenyattas anzuerkennen. Der oberste Gerichtshof bestätigte 
Kenyattas Wiederwahl und wies zwei Einsprüche zurück. 

Kenyatta ist vom Stamm der Kikuyu. 

Eine bantusprachige ethnische Gruppe 

im ostafrikanischen Kenia, die etwa acht 

Millionen Menschen umfasst und etwa 

ein Viertel der Bevölkerung Kenias 

ausmacht. Im Vielvölkerstaat Kenia sind 

sie mit ca. 22 Prozent die größte 

Bevölkerungsgruppe. In den 1950er 

Jahren dominierten sie den 

Unabhängigkeitskampf gegen die 

britische Kolonialmacht und über viele 

Jahre hinweg große Bereiche in 

Wirtschaft und Politik des 

unabhängigen Kenias, was in den 

vergangenen Jahrzehnten des Öfteren 

zu Konflikten geführt hat.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bantusprachen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostafrika
https://de.wikipedia.org/wiki/Kenia
https://de.wikipedia.org/wiki/Vielv%C3%B6lkerstaat
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Kenia ist dank Safari.com und M-PESA das am weitest 
entwickelte Land Afrikas mit digitaler Infrastruktur. 

Es gibt über 20 Millionen Mobilfunkanschlüsse. 
Alleine in 2017 ein Plus von 3 Mio. Customers, 
aber nur 664.000 Festnetzanschlüsse. 
 

Durch die zunehmende Verbreitung von 
Internetcafés und der Nutzung des 
Mobilfunknetzes nutzen über 50 % der 
Bevölkerung das (mobile) Internet.  

Zahlungen werden in Kenia inzwischen  
sehr häufig über das  
mobile Bezahlsystem 
M-Pesa abgewickelt. Bob Collymore: der reichste Mann Kenias 

https://de.wikipedia.org/wiki/Festnetz
https://de.wikipedia.org/wiki/Kenia#cite_note-CIA-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Internetcaf%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/M-Pesa
https://de.wikipedia.org/wiki/M-Pesa
https://de.wikipedia.org/wiki/M-Pesa
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Wangari Muta Maathai (* 1. April 1940 im Nyeri District, im Abschnitt Tetu im Dorf Ihithe; 
† 25. September 2011 in Nairobi) war kenianische Professorin, Wissenschaftlerin, 
Politikerin und ab 2002 stellvertretende Ministerin für Umweltschutz. Im Jahr 2004 
erhielt die Umweltaktivistin und Frauenpolitikerin als erste afrikanische Frau den 
Friedensnobelpreis.  

Wangari Maathai 

mit dem 

damaligen US-

Senator Obama 

in Nairobi im 

August 2006 

https://de.wikipedia.org/wiki/Barack_Obama
https://de.wikipedia.org/wiki/Nairobi
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200 Slums, 10 Slum-Areas zählt Nairobi, in denen 60% (mehr 
als 2 Mio. Menschen) leben. Alleine im Kibera-Slum leben 
200.000 Menschen auf ca. 4 x 2 km. 
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In Kenia leben mehr als 40 verschiedene Volksgruppen, die 
mehr als 50 verschiedene Sprachen und Dialekte sprechen.  

Die meisten Einwohner Kenias gehören bantusprachigen Volksgruppen an.[13]  

 

Zu diesen zählen die Kikuyu (mit rund 22 % Bevölkerungsanteil[14] die größte 

Volksgruppe Kenias), die Luhya (14 %), die Kamba (11 %), die Kisii (6 %), die 

Mijikenda (5,1 %) und die Meru (4,3 %).  

 

Des Weiteren leben im Nordwesten Kenias nilotische Volksgruppen wie die 

Kalendjin (mit 12,9 % die drittgrößte Gruppe), die Luo (mit 10,5 %), die 

Turkana (2,6 %), die Massai (2,2 %) und die Samburu (0,6 %).  

 

Zu den kuschitischsprachigen Völkern im Nordosten des Landes gehören die 

kenianischen Somali (6,2 %) und die Oromo sowie kleinere Gruppen wie die 

Rendille (0,2 %) und die El Molo .  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bantusprachen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kenia#cite_note-VZ2011-13
https://de.wikipedia.org/wiki/Kikuyu_(Ethnie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kenia#cite_note-14
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Immer mehr Menschen drängen in die Hauptstädte in der 
Hoffnung auf Arbeit.  
HIV, Tuberkulose und Malaria sind ein großes Problem. 

Die größte Stadt Afrikas ist Kairo (Ägypten) mit ca. 15,7 Millionen Einwohnern, 

danach folgt Lagos (Nigeria) mit 11,2 Millionen Einwohnern; die drittgrößte 

Stadt des Kontinents ist Kinshasa (Demokratische Republik Kongo) mit 8,1 

Millionen Einwohnern. Nairobi ist die Hauptstadt Kenias mit ca. 3,5 Millionen 

auf einer Fläche von etwa 693 km2 . Engare Nyarobie, übersetzt „kühler Fluss“. 

Afrikas AIDS – „Bilanz“ ist erschreckend:  

 

Mehr als 6.000 Menschen sterben täglich an der Seuche. Im Süden des 

Kontinents trägt bis zu einem Drittel der sexuell aktiven Bevölkerung den HI-

Virus im Körper, die Zahl der Neuinfektionen ist unverändert hoch - trotz 

jahrelanger Aufklärungskampagnen.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Kenia

